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Living Lakes: 130 Partner, 50 Länder 
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Steckbrief:  

• 150 Seen und Feuchtgebiete im Netzwerk 
repräsentiert (Lausitzer Seen, Plöner Seen, 
Oberschwäbische Seen) 

• 12 Partnerorganisationen an Seen 

• 4 assoziierte Partnerorganisationen an Seen 

• Umwelt- und Gewässerschutzorganisationen 

• Gemeinden, Sportverbände 

Netzwerk Lebendige Seen Deutschland  
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NLSD – Ziele 
 

• Erhalt und Schutz der Biodiversität von Seen und Feuchtgebieten  

• Renaturierung von bedrohten Feuchtgebieten und Seen-Ökosystemen 

• Verbesserung der Lebensbedingungen für die an den Seen und 
Feuchtgebieten ansässige Bevölkerung 

• Verpflichtung von Landwirtschaft, Fischerei, Tourismus, Siedlungen, 
Energie und Wassernutzung, die Ökosysteme nachhaltig zu entwickeln 

• Nutzung angewandter Wissenschaften und Technologien zum Schutz 
dieser Ökosysteme 

• Bildungsprogramme und Aufklärungsarbeit zur Information und 
Motivation der jeweiligen Nutzergruppe der Seen-Ökosysteme 



• Überdüngung in der Landwirtschaft 

• Hohe Bevölkerungsdichte und wachsende Besiedlung 

• Wassersport und andere Freizeitaktivitäten 

• Fischerei – z.B. Besatz mit gebietsfremden Fischarten 

• Neobiota 

• Fehlende Durchgängigkeit von Gewässern 

• Microplastik 

• Klimawandel 

Herausforderungen 
 



• Regelmäßige Treffen (Ein- bis zweimal pro Jahr) 

• Austausch von Erfahrungen 

• Wissens- und Gedankenaustausch 

• Zusammentragen von Informationen 

• Die Schönheit der Seen genießen 

Ein lebendiges Netzwerk – Austausch  
 



Ein lebendiges Netzwerk – Austausch 
 

GNF 



• Gespräche am Runden Tisch 

• Publikationen 
(Hochwassermanagement, 
Düngemittelpolitik) 

• Auszeichnung „Lebendiger See des 
Jahres“ 

• Hinterzimmer-Gespräche 

Ein lebendiges Netzwerk – Politische Arbeit 
 



Ein lebendiges Netzwerk – Kommunikation 
 

• Ausstellung NLSD  

• Pressemitteilungen zu 
verschiedenen Themen 

• Offizielle Eröffnungen 

• Pressegespräche und Konferenzen 



Lebendiger See des Jahres 
 

• Jährliche Ernennung eines Lebendigen Sees des Jahres am 
Weltwassertag (22. März ) 

• Heraushebung der ökologischen Bedeutung dieser Gewässer 
sowie die für ihren Schutz umgesetzten Maßnahmen 

Lebendige Seen 2018 – 
Oberschwäbische Seen 



Ein lebendiges Netzwerk – Gemeinsame Projekte 
 

• Nachwuchsjournalisten für die 
Umwelt: yojo-magazin.de (3 Partner 
beteiligt) 

• Naturerleben für Blinde und 
Sehbehinderte (5 Partner beteiligt) 

• Tauchen für den Naturschutz 
(mehrere Partner beteiligt)  



Ein lebendiges Netzwerk – Gemeinsame Aktionen 
 

• Verbreitung und Transfer innovativer Ideen 

• Förderung herausragender Leistungen im Seen- und   
Feuchtgebietsmanagement 

• Lokale Lobbyarbeit an Seen 

• Gemeinsame Stellungnahme gegen Sonderregelungen zum 
Befahren von Schutzzonen am Schweriner See  

• Offener Brief gegen Felchenmast und Massentierhaltung im 
Bodensee  



Zukünftige Aktivitäten des Netzwerks 

• Naturlehrpfade für Menschen mit Behinderung 

• Maßnahmen gegen Mikroplastik in Seen 

• Förderung der nachhaltigen Landwirtschaft (Schutz der 
biologischen Vielfalt; Klimaschutz und –anpassung) 

• Sensibilisierung für den Wert der Ökosystemleistungen 

• Umsetzung der Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 



Gesetzliche Rahmenbedingungen - WRRL  

 WRRL = Vorbildliche EU Gesetzgebung zum Schutz der aquatischen Ökosysteme und 
Trinkwasserressourcen 
 
Verpflichtet alle EU Mitgliedsländer Maßnahmen umzusetzen, um den guten 
ökologischen und chemischen Zustand der Gewässer bis 2027 wieder zu erreichen. 
 
Bis heute verfehlen ca. 60 % aller europäischen Oberflächengewässer dieses Ziel = 
mangelhafte Umsetzung der WRRL in den Mitgliedsländern.  
 
Aktuell: Fitness Check zur Überprüfung der WRRL / EU-weite Bürgerbefragung  



Stärkung der WRRL und ihrer Umsetzung  

 Umweltverbände in Europa fordern, die Ziele der WRRL nicht zu verwässern und für 
ihre strikte Umsetzung zu sorgen: 

• detaillierte und ambitionierte Maßnahmenprogramme 
• Keine Ablehnung von Maßnahmen wegen „unverhältnismäßiger“ Kosten 
• Bereitstellung der notwendigen Ressourcen, fristgerechte Umsetzung 
• „Prinzip der Freiwilligkeit“ zur Umsetzung von Maßnahmen reicht nicht aus 
• WRRL-Ziele in die Agrar-, Verkehrs- und Energiepolitik integrieren 
• Agrarzahlungen verbindlich an den Zielen der WRRL ausrichten 
• ökologische Verbesserung der Bundeswasserstraßen = Blaues Band Deutschland 
• Subventions- und Fördermaßnahmen für Energiesektor an die WRRL anpassen 
• Das Verschlechterungsverbot muss streng ausgelegt werden; Ausnahmen 

müssen Ausnahmen bleiben 



WRRL und Umsetzung am Bodensee /Alpenrhein  

 Aktionsprogramm Ufer- und Flachwasserzonen Bodensee 
 
Franz Untersteller, 2012: 
„Ich gehe aber davon aus, dass der naturnahe Uferanteil in Baden-Württemberg von 
derzeit rund 50 Prozent Schritt für Schritt auf knapp 75 Prozent noch deutlich 
gesteigert werden kann.“  
Dies bedeute, dass auf einer Länge von rund 53 Kilometer des insgesamt 159 
Kilometer langen baden-württembergischen Ufers Verbesserungsmaßnahmen 
möglich seien. 



 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

 


